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Abstract  
 
 

Titel: Genossenschaft und Nachhaltigkeit – Corporate Social Responsibility 
am Beispiel XY 
 

Kurzzusammenfassung: In dieser Arbeit werden das Konzept von Corporate Social 
Responsibility [CSR] und der Genossenschaftsgedanke analy-
siert und einander gegenübergestellt. Daraus werden Gemein-
samkeiten und Unterschiede abgeleitet und Massnahmen für ei-
ne in der Schweiz tätige Institution vorgeschlagen. 

   CSR steht für die gesellschaftliche Verantwortung von Unterneh-
men auf freiwilliger Basis. Glaubwürdigkeit, Authentizität und 
Ganzheitlichkeit erhöhen die Erfolgschancen eines CSR-
Engagements deutlich. Um Vertrauen zu schaffen, muss CSR 
mit der Unternehmensphilosophie kompatibel sein und die Werte 
eines Unternehmens widerspiegeln. Genossenschaftliche Werte 
und CSR weisen viele Parallelen auf und zielen in dieselbe Rich-
tung: Wirtschaftlicher Erfolg des eigenen Unternehmens und 
Verbesserung der gesellschaftlichen und ökologischen Situation. 
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Ausgangslage, Ziel, Vorgehen, Erkenntnisse, Literaturquellen 

Ausgangslage: Als Auftraggeberin hinter dieser Bachelor Thesis steht eine landesweit 

tätige und dezentral organisierte Genossenschaftsbank. Das Unternehmen führt eine 

Fachstelle für CSR und bündelt dort die verschiedenen Themen der Nachhaltigkeitspolitik, 

die sich aus den Aktivitätsbereichen Gesellschaft, Umwelt und Wirtschaft zusammenset-

zen. Eine neue CSR-Strategie soll das Unternehmen als eine der führenden Schweizer 

Banken in den Bereichen Nachhaltigkeit und gesellschaftliche Verantwortung positionie-

ren. 

Ziel dieser Arbeit ist es, die Zusammenhänge zwischen genossenschaftlichen Werten und 

CSR zu definieren und dem CSR-Management der Genossenschaftsbank dahingehend 

neue Informationen und Erkenntnisse zu vermitteln. 

Das methodische Vorgehen beruht auf reiner Sekundärrecherche. Zunächst erfolgt eine 

genauere Betrachtung des CSR-Konzepts und seinen verwandten Begriffen. Anschlies-

send werden die spezifischen Merkmale der Genossenschaft beschrieben. Aufgrund der 

betrachteten Kriterien erfolgt die Gegenüberstellung des Genossenschaftsmodells mit 

dem CSR-Konzept. Mit den gewonnenen Erkenntnissen werden schliesslich die beste-

hende sowie die neue CSR-Strategie der Genossenschaftsbank analysiert. 

Zusammengefasst ergeben die Recherchen folgende Erkenntnisse: 

1. Bei CSR geht es hauptsächlich um die gesellschaftliche Verantwortung von Unter-

nehmen auf freiwilliger Basis. Weltweit gibt es keine einheitliche Definition für CSR. 

Daher kann und wird das Konzept unterschiedlich aufgefasst und individuell umge-

setzt. Die vier Grundpfeiler und Dimensionen von CSR bestehen aus der ökonomi-

schen, der rechtlichen, der ethischen und der philanthropischen Verantwortung. CSR-

Massnahmen werden von den Zielgruppen unterschiedlich wahrgenommen. Glaub-

würdigkeit und Authentizität des CSR-Engagements sind entscheidende Erfolgsvor-

aussetzungen für den Aufbau eines attraktiven Unternehmensimages. Die folgende 

Grafik teilt CSR in institutionalisierte und transaktionsbezogene Aktivitäten und zeigt 

den jeweiligen Einfluss auf das CSR-Image auf.  
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Abb. 1: Wahrnehmungs- und Wirkungszusammenhänge von CSR. 

Quelle: eigene Darstellung. 

2. Grundgedanke der Genossenschaft ist die Förderung und Sicherung bestimmter 

wirtschaftlicher Interessen der Mitglieder in gemeinsamer Selbsthilfe. Nebst der Ver-

folgung wirtschaftlicher Ziele ist die Genossenschaftsform aber auch prädestiniert für 

die Erfüllung idealer oder ethischer Zwecke. Das hohe Vertrauen, das der Unterneh-

mensform aus der Bevölkerung entgegengebracht wird, gründet in verschiedenen 

spezifischen Merkmalen der Genossenschaft. Die folgende Grafik zeigt das Zusam-

menspiel dieser spezifischen Merkmale. 

 

Abb. 2: Genossenschaftsspezifische Merkmale im Überblick. 

Quelle: eigene Darstellung. 

Gerade in wirtschaftlichen Krisenzeiten erweist sich die genossenschaftliche Koopera-

tion dank der oben dargestellten Merkmale als besonders resistent und beständig. Der 

Bedarf an kooperativem Handeln ist historisch betrachtet stetig gewachsen, da genau 

dieses Prinzip die Chance bietet, wirtschaftliche Abhängigkeiten zu überwinden und 

trotzdem erfolgreich am Markt agieren zu können. 
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3. Der Vergleich der Merkmale der Genossenschaft mit den Merkmalen des CSR-

Konzepts macht einige Parallelen deutlich. Die folgende Darstellung zeigt auf, in wel-

chen Bereichen Gemeinsamkeiten und Differenzen bestehen. Die Gemeinsamkeiten 

sind in den Kreisen in der Mitte der Grafik zusammengefasst. 

 

Abb. 3: Genossenschaft und CSR: Gemeinsamkeiten und Unterschiede. 

Quelle: eigene Darstellung. 

Ähnliche oder sich überschneidende Merkmale zeigen sich im Ursprung bzw. bei der 

Entstehung, bei den Zielen und Zwecken, den Zielgruppen, dem Image sowie bei der 

Wirkung der beiden Konzepte. Differenzen ergeben sich bei den gewählten Ver-

gleichskriterien nur im Bereich Regulierungen. Dies zeigt, dass das Genossen-

schaftswesen und das CSR-Konzept Parallelen in vielen Bereichen aufweisen. Un-

terhält also ein genossenschaftlich strukturiertes Unternehmen ein aktives CSR-

Engagement, kann dies eine verstärkte positive Wirkung auf das Unternehmens-

image haben. 

4. Durch die neue CSR-Strategie möchte sich die Bank in der Wahrnehmung der Öf-

fentlichkeit ganz nach oben positionieren und damit als Unternehmen mit höchst 

möglicher gesellschaftlicher Verantwortung angesehen werden. Um dies zu errei-

chen, sollen die CSR-Aktivitäten entsprechend verstärkt werden.  

Bei der Umsetzung der neuen CSR-Strategie empfiehlt es sich, die folgenden Aspek-

te zu beachten: 
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Tab. 1: Empfehlungen für die Umsetzung der neuen CSR-Strategie. 

Quelle: eigene Darstellung. 

 


